
Als virtuelles Werkzeug zur schnellen und
einfachen Beplanung von Baustellen mit
Turmdrehkranen entwickelte der Lehrstuhl
für Fördertechnik Materialfluss Logistik
(fml) der TU München in Zusammenarbeit
mit Kranherstellern, Kranverleihern und
Baufirmen im Rahmen eines AiF-For-
schungsprojekts einen Turmdrehkran-Ein-
satzplaner.1) Mit diesem Planungsmittel ist
es möglich, Baustellen einfach und schnell
mit geeigneten Kranen zu bestücken, Kolli-
sionskontrollen durchzuführen und Unter-
stützung bei der Kranlogistik zu geben, wie
z. B. beim Krantransport bzw. bei der Mon-
tage mit dem Fahrzeugkran. Die Krane las-
sen sich nach Auswahl über die Datenbank
sofort maßstabsgerecht in eine AutoCAD-
Zeichnung der Baustelle übernehmen, wo-
durch die Zeichnungserstellung erheblich
vereinfacht wird. Der Mietpreis, den der
Kunde für den benötigten Kraneinsatz zu
zahlen hat, wird durch den in das Programm
integrierten Kostenkalkulator ermittelt. Der
Turmdrehkran-Einsatzplaner besteht aus
drei Komponenten:
� Datenbankmodul
� Kostenkalkulator
� CAD-Tool.

Komponente Datenbankmodul

Das Datenbankmodul des Turmdrehkran-
Einsatzplaners ist die Basis für alle (früher
eigenständigen) Komponenten des Pro-
gramms. Neben den technischen Daten, wie

Auslegerlänge, Hakenhöhe, Traglastkurve,
Ballastwerte und Motordaten, enthält die
Accessdatenbank jetzt auch die Kraneinzel-
teile und die gesamte Vielfalt der Rüstzu-
stände. Zusätzlich wurden neben dem Katz-
ausleger- auch der Wippausleger- und der
Schnellaufstellerkran aufgenommen. Alle
Informationen stehen durch benutzer-
freundliche Menüführung schnell zur Ver-
fügung. Nach dem Öffnen des Programms
muss der Benutzer als erstes einen Kran
auswählen. Dazu stehen zwei Möglichkei-
ten zur Verfügung:
1. Auswahl nach dem Krantyp: Diese Op-
tion ist als Schnellauswahl für den versier-
ten Benutzer gedacht, der eine bestimmte
Krankonfiguration benötigt. Die Auswahl
des Krantyps, der Auslegerlänge, der Ha-
kenhöhe und des Unterbaus erfolgt nachei-
nander über verknüpfte Drop-Down-Felder.
2. Auswahl über die Hubaufgabe: Wenn der
Krantyp für den Einsatzfall noch unbekannt
ist, können mit dieser Suchfunktion gezielt
Krane für einen bestimmten Anwendungs-
fall, z. B. das Einheben von Fertigbetontei-
len in ein Gebäude, selektiert werden. Nach
Eingabe des gewünschten Last-, Ausla-
dungs- und Hakenhöhenbereiches stellt das
Programm alle möglichen Ausleger-/Turm-/
Unterbaukombinationen zusammen.

Der große Vorteil gegenüber der früher
aufwändigen Suche über Datenblätter, Pro-
spekte und Kataloge liegt darin, dass die In-
formationen exakt für die gewählte Krankon-
figuration (Krantyp, Auslegerlänge, Haken-
höhe, Unterbau) angezeigt werden und nicht
aus Tabellen herausgelesen werden müssen.

Für den „gewählten Kran“ stehen nun alle
gespeicherten Daten, nach Kategorien geord-
net, zur Verfügung. Beispielsweise können
die Traglastkurven mit den zugehörigen Ge-
genballastwerten angezeigt werden. Neben

den absoluten Ballastwerten liefert das Pro-
gramm jetzt auch die Typenbezeichnung und
die genaue Anordnung der Ballaststeine im
Gegenausleger sowie die gesamte Bauteillis-
te des Oberkrans. Eine Bauteilliste ist auch
für den Kranturm (mit Unterbau) hinterlegt.
Sie enthält Anzahl, Typ und Reihenfolge der
verwendeten Turmelemente und Zentralbal-
laststeine. Neu ist ebenfalls die Möglichkeit,
für jede Kran-Ausleger-Kombination, d. h.
für jeden Rüstzustand, den maximalen Eck-
druckwert für „Kran in und außer Betrieb“ zu
speichern. Weiterhin kann sich der Benutzer
über die Fahrgeschwindigkeiten von Katze
und Unterwagen, die Drehgeschwindigkeit
beim Schwenken sowie die zugehörigen Mo-
torleistungen und die Gesamtanschlussleis-
tung des Oberkrans informieren. Das Pro-
gramm erstellt für den gewählten Kran eine
Kolliliste, die sämtliche Kranbauteile inklu-
sive Abmessungen und Gewichte enthält
(Bild ➊). Alle Informationen können über-
sichtlich als Datenblatt, z. B. für den Trans-
port oder die Montage, ausgedruckt werden.

Komponente Kostenkalkulator

Mit dem neuen Modul Kostenkalkulator un-
terstützt der Einsatzplaner jetzt auch Kran-
vermieter bei der Angebotserstellung. Nach
der Auswahl und Konfiguration des Krans
mit Hilfe des Datenbankmoduls und Einga-
be der Kundendaten erstellt das Programm
eine Mietkalkulation. Alle relevanten Kos-
tenfaktoren werden schrittweise bearbeitet,
wobei der Kostenkalkulator dem Nutzer je-
weils einen Vorschlag aus hinterlegten Wer-
ten unterbreitet, den er übernehmen, aber
auch beliebig nach Bedarf abändern kann.
Dadurch ist eine Anpassung des Angebots
an die jeweilige Situation einfach möglich. 

Aus der Kolliliste des Datenbankmoduls
bestimmt der Kostenkalkulator den Listen-
preis des Krans, der die Basis für die Kalku-
lation von Kranmiete und Versicherungs-
kosten darstellt. Die für den Transport nöti-
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Virtuelle 
Baustellen-Beplanung
Auf der bauma 2001 stellte der Lehrstuhl für Fördertechnik Material-

fluss Logistik (fml) der TU München das Projekt „Turmdrehkran-Einsatz-

planer“ erstmals vor [1]. Seitdem wurde die Software in Zusammen-

arbeit mit Kranherstellern, Kranvermietern und Baufirmen weiter

entwickelt. Der aktuelle Entwicklungsstand des Programms wird auf der

bauma 2004 am Stand der TU München im Forum „Forschung live“

gezeigt.
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1) Das Forschungsprojekt wurde im Auftrag der Bun-
desvereinigung Logistik (BVL) e.V. durchgeführt
und aus Mitteln des Bundesministeriums für Wirt-
schaft über die Arbeitsgemeinschaft industrieller
Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e.V.
(AiF) gefördert.

➊ Ausschnitt aus der Kolliliste des
Krans



ge Anzahl von LKW und die damit verbun-
denen Transportkosten lassen sich auf zwei
Arten ermitteln: Das Programm kann für
jedes Kranbauteil einen prozentualen LKW-
Ladeflächenanteil speichern und so die
Fahrzeuganzahl für den kompletten Kran
errechnen. Alternativ besteht die Möglich-
keit, zu jeder Turmkombination „Erfah-
rungswerte“ für Anzahl der LKW und
Typen zu hinterlegen. In jedem Fall kann
der Benutzer Anzahl, Typen und Preis der
LKW manuell eingeben, wenn z. B. die
Montagebedingungen auf der Baustelle
eine Transporteinschränkung vorgeben.

Die Montagekosten und die -dauer sind
einerseits von den Parametern des ausge-
wählten Krantyps, wie z. B. Ausladung, Ha-
kenhöhe und Kranbasis, abhängig. Anderer-
seits spielt aber auch die Anzahl der Mon-
teure eine Rolle, weshalb die Montagekos-
ten in Abhängigkeit von der Größe des
Montagetrupps gespeichert werden.

Der Kostenkalkulator unterstützt den Be-
nutzer auch bei der Auswahl des Fahrzeug-
krans, der für die Baukranmontage benötigt
wird. Die Abmessungen, das Gewicht und
die nötige Einbauhöhe der Bauteile sind
durch das Datenbankmodul bereits bekannt.
Aus den Standortdaten von Fahrzeugkran
und Baukran errechnet der Assistent den
Vektor, der unter Berücksichtigung der
Baukrandaten die benötigte Hubhöhe und
Ausladung des Fahrzeugkrans festlegt. Hie-
raus werden drei charakteristische Traglast-
punkte des Fahrzeugkrans bestimmt: Für
die Montage von Baukranspitze (höchstes
Bauteil), Ausleger und Gegenausleger er-
mittelt das Programm jeweils die erforderli-
che Ausladung, Hubhöhe und Traglast des
Fahrzeugkrans. Mit diesen Informationen
lässt sich nun ein entsprechender Fahrzeug-
kran bestimmen. Der Kostenkalkulator un-
terscheidet sowohl bei den Montagekosten
als auch bei der Fahrzeugkranauswahl zwi-
schen Montage und Demontage, da es hier
in Abhängigkeit von den Bedingungen auf
der Baustelle zu erheblichen Unterschieden
kommen kann. Nach Eingabe aller Daten
erstellt das Programm automatisch das An-
schreiben für den Kunden. Die Angebote
können durch Nachkalkulation rasch an
eine veränderte Situation angepasst werden.

Durch Archivierung verschiedener Versio-
nen dokumentiert der Kostenkalkulator die
Angebotsentwicklung und ermöglicht es,
regionale Markteigenschaften zu identifi-
zieren.

Komponente CAD-Tool

Mit dem CAD-Tool des Turmdrehkran-Ein-
satzplaners, das auf dem bei Baufirmen weit
verbreiteten CAD-Programm AutoCAD ba-
siert, können Krane maßstabsgerecht in vor-
handene CAD-Baustellenzeichnungen ein-
gefügt werden. Jeder Kran ist in der Drauf-
sicht und in der Seitenansicht verfügbar,
wodurch sich sowohl Grundriss als auch
Schnittdarstellungen der Baustellen mit
Kranen bestücken lassen. Das CAD-Tool
verfügt mit der Anbindung an die Daten-
bank jetzt über die genaue Zusammenset-
zung und Reihenfolge der Kranbauteile.
Dadurch ist es möglich, die Krane aus
CAD-Bausteinen zu erzeugen und somit
z. B. auch gestufte Türme mit Konuszwi-
schenstücken aufzubauen. Da die Krane
deshalb nicht mehr als komplette CAD-Da-
teien bereitgehalten werden müssen, redu-
ziert sich der Aufwand für die Datenpflege
erheblich. Außerdem entfällt das früher nö-
tige manuelle Kürzen des Kranturms.

K R A N E

Hebezeuge und Fördermittel, Berlin 44 (2004) 3 · www.hebezeuge-foerdermittel.de 129

Detaillierte Informationen zum Turmdreh-
kran-Einsatzplaner, verbunden mit einer Live-
Vorführung, erhalten Interessenten auf der
bauma 2004 am Stand der TU München
im Forum „Forschung live“ (Halle B0, 
Stand 220).

Auf der bauma 2004



zu kontrollieren. Die mit Kranen versehe-
nen Baustellenzeichnungen bilden die
Grundlage für die weiteren Planungsarbei-
ten, unterstützt durch die Layertechnik von
AutoCAD, z. B. die Erstellung des Elektro-
plans für die Anschlüsse der Krane und die
Versorgung mit Baustromverteilern, bzw.
die Kontrolle der Kranmontagemöglichkeit
auf der Baustelle.

Fazit und Ausblick

Der Turmdrehkran-Einsatzplaner ist bereits
bei mehreren namhaften Herstellern und

Vermietern von Turmdrehkranen im Ein-
satz. In der Entwicklung befindet sich zur-
zeit ein Werkzeug auf der Basis einer 3D-
CAD-Darstellung zur automatischen Kolli-
sionskontrolle für den Kranbetrieb auf der
Baustelle (Bild ➌). Weiterhin soll für den
Kunden der Kranbetrieb dreidimensional
dargestellt werden. 
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Um den gewählten Kran in eine Zeich-
nung einzufügen, muss der Nutzer nur die
gewünschte Ansicht wählen und kann den
Kran sofort in das AutoCAD übernehmen.
Zusätzlich zu den Geometriedaten stellt das
Tool dem Planer weitere Informationen, wie
z. B. Traglastkurve, Kranhauptmaße, und
Textinformationen, wie maximale Eckdrü-
cke, Gegen- und Zentralballastierung, in der
Zeichnung zur Verfügung. Das CAD-Tool
nutzt dabei die Layertechnik von AutoCAD
und legt die Informationen auf unterschied-
lichen Layern ab. Der Planer kann so ein-

fach durch Ein- bzw. Ausblenden der Layer
das Kranbild nach seinen Anforderungen
anpassen (Bild ➋). Zum Positionieren der
Krane in der Baustellenzeichnung stehen
dem Planer alle bekannten Möglichkeiten
aus AutoCAD zur Verfügung: Er kann den
Kran mit der Maus positionieren, die Koor-
dinaten direkt eingeben oder den Kran rela-
tiv zu einem Punkt der Baustelle, z. B. einer
Gebäudekante, positionieren. Weiterhin
kann er einen Kran längs einer Kranbahn
durch die Baustellenzeichnung schieben,
um z. B. die ausreichende Baustellenabde-
ckung mit den benötigten Traglastbereichen
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➋ CAD-Darstellung des Krans, automatisiert aus CAD-Kranbauteilen zusammen-
gesetzt

➌ 3D-CAD-
Darstellung zur
Kollisionskontrolle




